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118. Generalversammlung

Freitag, 29. Mai 2025, 19.30 Uhr im

Restaurant Jäger

Murtenstrasse 221, 3027 Bern (Tram 8 bis 

Bethlehem Säge oder Postauto 101 bis Un-

termattweg)

Wir laden unsere Mitglieder herzlich zur Ge-

neralversammlung ein. Damit das Gesellige 

nicht zu kurz kommt, sind im Restaurant 

Jäger ab 17.45 Uhr Plätze für all jene reser-

viert, die gerne vor dem Geschäftlichen ge-

meinsam Znacht essen möchten.

Traktandenliste

1. Begrüssung/Agenda 

2. Protokoll der 117. Generalversammlung 

vom 23. Mai 2025 (Kurzfassung in diesem 

INFO) 

3. Mutationen 

4. Berichte 

    a) Vorstand
    b) Veranstaltungen
    c) Sport

5. Bericht und Ausblick Hüttenteam

6. Finanzen

    a) Rechnung Saison 2025/2026
    b) Bericht der Revisoren; Entlastung des 	
        Vorstandes     
    c)  Budget Saison 2026/2027

7. Wahlen

    a) Wahl der Vorstandsmitglieder
    b) Wahl eines Rechnungsrevisors

8. Tätigkeitsprogramm Saison 2026/2027

9.  Anträge* und Verschiedenes

10. Ehrungen

* Anträge der Mitglieder zuhanden der Ge-

neralversammlung sind schriftlich bis spä-

testens 24. April 2026 dem Vorstand ein-

zureichen (Urs Brand, Balmholzweg 14A, 

3145 Niederscherli).

Editorial

Wie üblich erscheint im letzten SCG-Info 

des laufenden Vereinsjahres die Einladung 

zur Generalversammlung. Ich freue mich, 

dass ich nach meinem ersten Jahr als Präsi-

dent am 29. Mai die 118. (!) Versammlung 

im Restaurant Jäger leiten darf.

118 – eine wichtige Zahl, die wir als Not-

rufnummer für die Feuerwehr im Kopf ha-

ben. Für mich bedeutet diese Zahl aber et-

was anderes: wir alle dürfen sehr stolz sein, 

dass unser Club seit 118 Jahren im Wesent-

lichen denselben Zweck erfüllt und diesel-

ben Werte teilt. In der aktuellen Version der 

Vereinsstatuten steht im Art. 3 «Der Ver-

ein bezweckt den Betrieb und Unterhalt 

der eigenen Clubhütte in familienfreundli-

cher Umgebung auf dem Jaunpass, die För-

derung und Pflege der Kameradschaft und 

Geselligkeit, der Freude an der Natur sowie 

von sportlichen Aktivitäten in verschiedenen 

Bereichen, insbesondere des Schneesports, 

der sportlichen Aktivitäten im Sommer und 

der Fitness …».

Wenn ihr, liebe Clubmitglieder, die Berich-

te in dieser aber auch in den anderen Aus-

gaben des abgelaufenen Vereinsjahres ver-

folgt, dann ist spürbar, dass unser Club 

seinen Zweck nach wie vor vollumfänglich 

erfüllt. In Zeiten, in denen ein paar Wahn-

sinnige die Welt in Atem halten, ist es umso 

schöner sich an den Dingen zu erfreuen, die 

wir auch selber beeinflussen können.

Ich freue mich deshalb ganz besonders, 

dass unsere Hütte in diesem sehr schönen 

Winter (es hatte von Dezember bis jetzt 

durchgehend eine anständige Schneede-

cke auf dem Jaunpass) rege genutzt wur-

de, dass unser Hallentraining nach wie vor 

gut besucht wird und dass ich euch auch 

für das nächste Vereinsjahr an der GV ein 

abwechslungsreiches Aktivitätenprogramm 

vorstellen kann.

Urs Brand, Präsident
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Protokoll der 117. Generalversammlung 

Zusammenfassung

Am 23. Mai 2025 traf sich der Ski-Club 

Gurten zur Generalversammlung im Res-

taurant «Jäger» in Bern-Bethlehem. Präsi-

dent Hansruedi Gilgen eröffnete die Sitzung 

pünktlich um 19.30 Uhr und begrüsste die 

28 stimmberechtigten Anwesenden.

Das Protokoll der letzten GV wurde ohne 

Einwände genehmigt.

Mit Bedauern nahm die Versammlung Ab-

schied vom verstorbenen Mitglied Hans-ueli 

Feuz und vermerkte den Austritt eines Gön-

nermitglieds, wodurch der Mitgliederbe-

stand auf 87 sank.

In seinem Jahresbericht blickte der Präsident 

auf ein ruhiges Vereinsjahr zurück, geprägt 

von verlässlicher Zusammenarbeit, gelösten 

Infrastrukturproblemen an und in der Hüt-

te und organisatorischen Anpassungen, ins-

besondere bei Vermietungsregelungen und 

Beiträgen von Funktionsträgern.

Auch die Sport- und weiteren Anlässe ver-

liefen erfreulich. Das Hallentraining bleibt 

Herzstück des Vereinslebens, weitere sport-

liche und gesellige Anlässe konnten erfolg-

reich durchgeführt werden.

Das Hüttenteam berichtete von zwei gut 

besuchten Arbeitseinsätzen sowie wich-

tigen Unterhaltsarbeiten – vom provisori-

schen Abdichten eines Lecks in der Abwas-

serleitung der Küche bis zur Reparatur eines 

Dachschadens. Die Belegungssituation hat 

sich nach der Coronazeit verbessert; dank 

guter Auslastung konnte die Hütte wieder 

einen finanziellen Überschuss erzielen.

Auch die Jahresrechnung des Vereins 

schloss positiv: Insgesamt resultierte ein Ge-

winn von CHF 4’386.68. Die beiden Reviso-

ren erstatteten einen durchwegs positiven 

Bericht, worauf die Rechnung einstimmig 

genehmigt wurde. Das Budget für 2025/26 

wurde gutgeheissen, verbunden mit dem 

Entscheid, dass Mitglieder bei den ausge-

schriebenen Clubanlässen künftig keine 

Hüttentaxen mehr bezahlen sollen.

Ein bedeutender Moment folgte bei den 

Wahlen: Nach elf intensiven Amtsjahren 

übergab Hansruedi Gilgen das Präsidium. 

Mit grossem Applaus wählte die Versamm-

lung Urs Brand einstimmig zum neuen Prä-

sidenten, der mit Dankbarkeit und Zu-

versicht die Clubführung übernimmt. Die 

Wiederwahl der übrigen Vorstandsmitglie-

der erfolgte ebenfalls mit Applaus, ebenso 

die Wahl des neuen Revisors.

Das vorgestellte Tätigkeitsprogramm für die 

kommende Saison zeigt ein abwechslungs-

reiches Vereinsjahr mit Arbeits-, Sport- und 

Geselligkeitsanlässen.

Ohne weitere Wortmeldungen schloss der 

Präsident den offiziellen Teil um 21.00 Uhr 

und leitete zum gemütlichen Ausklang des 

Abends über.

Niederscherli, 25. Juli 2025

Die Protokollführerin

Christine Brand



Erinnerung kultureller Anlass

Nicht vergessen: Anmeldeschluss für den 

kulturellen Anlass im Stadttheater Bern ist 

der 22. April 2026. Die detaillierte Aus-

schreibung des Anlasses ist im letzten SCG 

INFO im Januar erschienen.

Anmeldung

bei Franziska Ast, Tel: 076 686 61 01 oder 

E-Mail: lui11fra88@bluewin.ch

Die SCG-Kalender 2026/2027

 

Seit vielen Jahren erstellt Hansruedi Gilgen 

jeweils für das Vereinsjahr einen SCG-Ka-

lender mit ausgewählten Bildern der Hüt-

te, der Umgebung des Jaunpasses und von 

diversen Anlässen. Er hat diese Kalender 

während seiner Amtszeit jeweils allen Char-

gierten als Zeichen des Dankes für ihre Un-

terstützung und Mithilfe geschenkt.

Wir möchten neu allen Mitgliedern die 

Möglichkeit bieten, einen Kalender (Club-

jahr, 1. Mai bis 30. April) zum Selbstkosten-

preis von 25.- Franken zu erwerben.

Bestellungen nimmt unsere Sekretärin 

Christine Brand, gerne bis 24. April 2026 

entgegen.

E-Mail: chrile.brand@bluewin.ch

Mobile: 077 442 73 88

Frühlings-Holzete/Putzete 

13./14. Juni 2026 

Die Hütte war diesen Winter gut besetzt 

und die teilweise sehr tiefen Temperaturen 

haben den Holzverbrauch angekurbelt. Die 

Frühlings-Holzete/Putzete kommt also ein-

mal mehr zum richtigen Zeitpunkt. Dies-

mal neben dem Aufruf zur Teilnahme noch 

ein paar Informationen in eigener Sache: 

Die Anmeldung – am liebsten schriftlich 

per E-Mail, WhatsApp oder SMS – bitte bis 

am Abend des der Holzete vorangehenden 

Dienstags. So bleibt genügend Zeit für Pla-

nung, Abklärungen und Einkauf. Merci.

Der Freitagabend vor der Holzete hat sich 

als schöne Einstimmung auf den Anlass 

längst etabliert. Meist trudeln wir am Frei-

tagnachmittag ein und grillieren am Abend 

etwas vor der Hütte. In der Regel bringen 

alle ihr eigenes Grillgut mit, die Beilagen 

werden abgesprochen und koordiniert. Des-

halb bei der Anmeldung bitte auch ange-

ben, ob man schon am Freitag anreist.

Am Samstagabend gibt es ein Menu. Die-

ses wird aber vom Koch und/oder von der 

Köchin zubereitet und vom Club offeriert. 

Auch dafür sind wir auf eine frühzeitige An-

meldung angewiesen.

Arbeitsbeginn:	Samstag, 8.00 Uhr

Verpflegung

Freitag: Wird gemäss Anmeldungen koor-

diniert.

Samstag: Mittagessen und Abendessen ge-

meinsam in der Hütte, übrige Mahlzeiten 

individuell.

Anmeldung 

mit Angabe der Anreisezeit (Freitagabend 

oder Samstagmorgen), Nachtessen Samstag 

ja/nein bis Dienstag, den 9. Juni 2026 

bei Manuel Wüthrich, Tel: 078 627 26 82 

oder E-Mail: wuethma@bluewin.ch

Das Hüttenteam dankt euch zum Voraus für 

euer Engagement.

Frühlings-Holzete/Putzete 2026_INFO        76       INFO_Apriltermine
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Geselligkeit ist Trumpf

Der Verzicht auf das vorgängige Hallen-

training am Weihnachtsstamm hat sich als 

Glückstreffer erwiesen! Dieser gesellige An-

lass war mit 24 Teilnehmenden besser be-

sucht denn je. Neben den regelmässigen 

Trainingsbesuchern, die meisten in Beglei-

tung, fanden sich auch etliche Sympathisan-

ten im «Jäger» ein. Der Lärmpegel im klei-

nen Stübli war Beweis für den intensiven 

Austausch unter den Anwesenden. 

Hüttenzauber 28./29. November 2025

Pünktlich zum traditionellen SCG-Winterer-

öffnungsanlass schneite es zum ersten Mal 

bis in tiefe Lagen und der Jaunpass zeigte 

sich im schönsten Winterkleid. 12 Teilneh-

mende trafen im Verlaufe des Nachmittags 

in der gemütlichen Hütte im verschneiten 

Chilchmoos ein. 

Nach dem Apéro genossen wir ein fei-

nes Fondue chinoise und zum Dessert gabs 

Fruchtsalat und selbstgemachte Amaretti. 

Nach dem tollen Abend liessen es sich die 

meisten Teilnehmenden nicht nehmen, den 

Winterstart am folgenden Morgen auch 

sportlich zu geniessen und unternahmen ei-

nen Spaziergang mit den Schneeschuhen 

oder montierten die Felle auf die Tourenskis 

und zogen bei tiefstehender Sonne die ers-

ten Spuren des Winters in den Schnee.

Nach dem Nachtessen startete Yves mit 

dem Verkauf von Tannenbaum-Losen. Ins-

gesamt 85 Lose zu zwei Franken landeten 

im «Topf», aus dem dann Servierfrau Sonja 

das Gewinnerlos zog. Da Bernhard keinen 

Bedarf hatte, landete der Baum schliess-

lich zu ihrer grossen Freude bei Ines und 

Türu. Freuen über die Spende des Erlös aus 

dem Losverkauf dürfte sich wohl auch die 

Schweizer Berghilfe.

Und die Freude der Dabeigewesenen ist für 

Urs sicher Anstoss auch im kommenden 

Jahr zum Weihnachtsstamm einzuladen.

Hansruedi Gilgen
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Die Geschichte einer Tanne

Irgendwann in den frühen 10er-Jahren die-

ses Jahrhunderts hat sich in einem versteck-

ten Winkel zwischen Brunnen und Lau-

be unserer Hütte der Samen einer Rottanne 

niedergelassen.

Offenbar fand dieser Samen an dieser Stel-

le günstige Bedingungen. Das Tännchen 

begann zu wachsen, gedeihte kräftig und 

wurde über die Jahre immer grösser. 

Und dann kam, was angesichts der doch 

etwas eingeschränkten Entwicklungsmög-

lichkeiten des Bäumchens zu erwarten war: 

Schadenpotenzial für Brunnen, Laube und 

Dach wurde deutlicher. Damit wurden auch 

Rufe der zunächst wenigen Bedenken-

trägern lauter, die das stattlich werdende 

Bäumchen entfernen wollten.

Es dauerte aber noch einige Jahre bis auch 

die Fürsprecherinnen und Fürsprecher der 

Tanne zur Erkenntnis gelangten, dass der 

definitive Pflegeschnitt unausweichlich wur-

de.					   

Dank Yves Überzeugungsarbeit und winter-

lichen Einsatzes fand der Baum schliesslich, 

von Losgewinner Bernhard weitergegeben, 

ein würdiges Ende als Christbaum bei Ines 

und Türu. 

2015

2025

2022

Hansruedi Gilgen
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SCG Plauschwochenende 

17./18. Januar 2026

Am Samstagmorgen trafen sich sieben mo-

tivierte SkitourengängerInnen auf dem Park-

platz neben dem Hof von Schuweys in Jaun. 

Unmittelbar vor Ort konnten wir unsere Skis 

anschnallen. Bereits am Vortag hatten Urs 

und Christine die Tour rekognosziert. Da auf 

den sonnseitigen Hängen der Schnee be-

reits arg geschmolzen war, stiegen wir die 

unpräparierten Pisten des Skigebietes Jaun 

hoch. An der Bergstation des Sesselliftes 

vorbei führte Urs uns zu einem Rastplatz 

mit Aussicht. Mangels Sonnenschein wa-

ren wir rasch umgerüstet. Da der Tiefschnee 

kaum fahrbar war, fuhren wir problemlos 

die markierten Pisten runter.

Zurück auf dem Jaunpass stiessen wir auf 

die SchneeschuhläuferinInnen, die zufällig 

gleichzeitig von ihrer Tour im Gebiet Chli-

ne und grosse Bäder zurückkehrten. Es war 

herrlich, eine warme Skihütte betreten zu 

dürfen. Herzlicher Dank gebührt den Feu-

erkünstlern, die sich mit dem Laubholz ab-

mühten. Nach dem Apéro genossen wir ein 

würziges Berglerfondue aus dem Diemtigtal 

von der Alpkäserei Kiley.

Ohne stromfressende technische Unter-

stützung sangen wir aus dem Liederbüch-

lein. Schön, dass uns Mänu wiederum mit 

seiner Gitarre und seiner Stimme begleitet 

hat! Plötzlich wurde es finster in der Hütte. 

Yves rief: «Es ist eine Übung, keine Angst, 

aber es brennt, das Feuer ist im Stall ausge-

brochen, alle raus, rettet euch …» Da stan-

den sie nun draussen, fröstelnd in T-Shirts 

und Pantoffeln im Lichte von Smartphones, 

Kerzen und Stirnlampen! Nach Abbruch 

der Übung wurde der Hauptschalter wieder 

eingeschaltet. Das tragische Ereignis von 

Crans-Montana war vielen noch präsent. 

Die Aufmerksamkeit war gegeben. Moti-

viert begab man sich auf einen kurzen in-

formativen Rundgang: Wo stehen die Feu-

erlöscher? Gibt es eine Feuerlöschdecke? 

Wie funktioniert die Eimerspritze? Auch der 

Hydrant im Hüttli hinter dem Spältenlager 

wurde inspiziert. Nur das Hanfseil im Schlu-

uch liessen wir unangetastet – schliesslich 

wollten wir keine echten Unfälle provozie-

ren. Die von Beat entworfenen und ange-

brachten Schilder der Fluchtwege wurden 

eingehend studiert. Erleichtert, dass alles 

gut verlaufen ist, kehrten wir wieder zum 

gemütlichen Teil zurück und sangen weiter 

frisch drauflos.

Wer Lust hatte, machte am nächsten Mor-

gen bei Sonnenschein eine Schneeschuh-

wanderung zu den Hütten von Oberen-

egg-Läger. Dabei merkten wir, dass wir 

nicht mehr unbekümmert einfach durch 

den Wald oberhalb der Hütte stapfen konn-

ten: Seit das ganze Gebiet südlich des Jaun-

pass zu einer Wildruhezone erklärt wurde, 

darf man sich nur noch auf den offiziellen 

Wegen fortbewegen. Hunde müssen zwin-

gend an die Leine. Offenbar halten sich 

noch nicht alle Touristen daran. Der zustän-

dige Wildhüter ist berechtigt, saftige Bussen 

zu verteilen.

Einmal mehr kehrten wir zufrieden und gut 

gelaunt von einem aktiven Hüttenwochen-

ende heim.

Yves Pfister
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Schneeschuhwanderung 

19. Februar 2026 

Kurz vor halb acht Uhr verliess ich meine 

Wohnung an der Bürglenstrasse, ausgerüs-

tet mit Schneeschuhen, Stöcken und einem 

kleinen Tagesrucksack. Das Ziel: Zeneggen 

im Wallis. Es regnete in Strömen! Im Zug 

nach Visp hielt ich zwei Plätze für Hubert 

und Beat frei, die dann in Thun auch pünkt-

lich zustiegen. In freudiger Erwartung reis-

ten wir drei also ins Wallis.

In Zeneggen auf 1370 Metern Höhe lag tat-

sächlich einiges an Neuschnee. Was für ein 

fantastischer Anblick! Wir wurden von Lei-

ter Urs sowie von Heidi, Roland, Ruth, Yves 

und Mänu bereits erwartet. Sie führten uns 

ins Dorfbistro, wo es feinen Kaffee und Gip-

feli gab. Anschliessend starteten wir unse-

re Schneeschuhtour. Urs spurte den Weg 

durchs frisch verschneite Gelände vor. Über 

weiss glitzernde Felder und durch lichte 

Wälder stiegen wir zweihundert Meter hi-

nauf. Manchmal blies uns der Wind kleine 

Nebelschwaden entgegen und hin und wie-

der zeigte sich sogar die Sonne. 

Yara, die niedliche Hündin von Ruth und 

Yves, begleitete uns. Mit einem Mäntelchen 

und kleinen Winterfinken ausgerüstet, leg-

te sie unsere Strecke ohne Probleme mehr-

mals zurück. Immer wieder kam sie ange-

rannt und vergewisserte sich, ob noch alle 

von uns Schneeschuhfreaks da waren.

In der Mittagspause verzehrten wir unse-

re Sandwiches. Selbstverständlich nahm ich 

dazu ein paar Schlucke vom mitgebrachten, 

köstlichen Hahnenwasser der Bürglenstras-

se! Nach dem Abstieg und zwei Purzelbäu-

men von Beat begaben wir uns in Pfisters 

gemütliche Ferienwohnung. Dort gab es ei-

nen Apéro und ich hatte die Gelegenheit, 

mein kürzlich erschienenes Buch «Gib nicht 

auf, Dorothea!» zu zeigen. Anschliessend 

wurden uns von den Gastgebern herrliche 

Spaghettis mit Hackfleisch, Tomatensauce 

und Parmesan serviert. Dazu «erledigten» 

wir eine riesige Flasche italienischen Rot-

weins. Wie jedes Mal führten wir anregen-

de und interessante Diskussionen, die auch 

immer wieder einen Lacher auslösten.

Um 18.10 Uhr brachen wir auf, um die letz-

te Talfahrt des Postautos nicht zu verpassen. 

Die Gommer–Truppe machte sich eben-

falls auf den Heimweg. Mänu blieb noch 

bei Ruth und Yves in Zeneggen. Er war üb-

rigens einen Tag vor uns angereist. Ein wun-

derbarer Wintertag neigte sich seinem Ende 

zu. Er wird uns sicher noch längere Zeit in 

bester Erinnerung bleiben. Vielen herzlichen 

Dank für die Organisation und die tolle Be-

wirtung!

Peter Ryser
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Gratulationen 

80 Jahre

Lieselotte Böhlen 30.12.1945

Verena Zellweger 11.02.1946

                     Marianne Trachsel 23.02.1946

70 Jahre

                   Hans-Jörg Scheitlin 19.03.1956

60 Jahre

                         Elisa Ast  06.12.1965

Wir wünschen den Jubilierenden 

das Allerbeste zum Geburtstag 

und fürs neue Lebensjahr.

 
P.P.

3000 Bern 25


